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II 11 ji der k. k. zool. bot. Gesellschatt vom 5. Juli legte

I'iot. Jos. Mik eine dipter olog. Arl>eit des Herrn Prot. l)r Weyenbergh in

Cordoba (argontin. Hopublik) vor nml bi'spracli diL'selbe. Ks wird hierin eine

neue Trypetine haria Scmldcri VVeyenb. und deren Lebensweise beschrieben

Die Art ist mit Ic. Franc iifvldn Sehin. nahe verwandt und lebt im Larveu-

zustande während des Sommers (in den Monaten December, Jänner und Februar)

auf Urtcrothalaiiius briaiiuides Less., au welcher Pflanze sie an den Knd-

knospen weisse, den Sehaunihäufehen von ^l7<///oy;At»;7f ähnliche Gebilde erzeugt,

die aber eine festere, zälie Consistcnz besitzen und einer weissen Himbeere

gleichen. Diese Gebilde können nicht als eigentliche Gallen aufgetasst werden,

da sie nicht durch Neoplasmen im IMlanzengewebe selbst entstanden sind,

sondern ausserhalb desselben, theils durch den ausgeflosseneu Zellinhalt der

I'rtanze, theils durch ein eigenes Absonderungsproduct der I^arve, welches aus

deren After hervortritt, erzeugt werden. Grosse Aehiilichkeit sollen diese Er-

zengnisse mit jenen besitzeu, welche die von Philipp! in der Stett. Eut. Zeit.

1873 beschriebene Trypetiiien-Gattung Fcrcnoptcra auf Bnccharis rusinarini-

folid hervorbringt. Herr Baron Osten-Sac k e n , welcher dieser Arbeit ein

Begleitschreilien mitgab, ist der Ansicht, dass Ihrcuoptcra Phil, mit Icaria

Schin. zusauiiuenfalle, und dass man für letzteren Gattungsnamen, der bereits

an ein Hymenopteron vergeben war, den von H. Loew aufgestellten Namen

Eutreta einsetzen solle. Prof. Mik spricht den Wunsch aus, dass man heut-

zutage nicht mehr an dem Nomenclaturgesetze, welches diese Namensänderung

erheischt, so ängstlich festhalten solle, da es bei consequenter Durclifiihrung

eine vielseitige Neutaufe nach sich ziehen würde, die selbst ganz Unberufene

einzig und allein an der Hand der Nomenciatoren vornehmen könnten. —Ferner

zeigte Prof. Mik eine neue Cecidomyiden - Galle vor, welche er auf Eu-

phorbia Gerardiana Jacq. bei Oberweiden in Nieder-Oesterreich im Juli des

vorigen Jahres gesammelt hatte. Die Galle ist sehr auffallend , tindet sich

ziemlich zahlreich am Blüthenstande der genannten Pflanze, woselbst sich je

zwei Hochblättchen der letzten Ordnung zu einem etwa erhsengrossen, einer

Kappernknospe nicht unähnlichen (iobilde in inibricater Knosjionlage zusammen-

schliesson, iu dessen Hohlraum die Larve sich beliudet um! den Kiuzelnbliitheii-

stand (sonst auch Blüthe genannt) zu einem kleinen Knöpfchen reducirt. Die

Erzeugerin dieser Galle gehört der Gattung Ccvidonnjia Lw. an, sieht der

Cecid. euphorhiae Lw. ähnlich, weist aber sichere Unterschiede auf und möge

zu Ehren des Cecidoinyidenkuudigfu Dr.- Franz Low in Wien Ci'ridoiiniia

Löirii n. sp. benannt weiden. Nähere Angaben über die Lebensweise und über

die Merkmale der Art, sowie die Abbildung der Galle wird seinerzeit diese

Zeitung liringen. —Der Secretär, Herr Dr. G. Beck, legte eine von Herrn

Kdinuml Reitter eingesandte Arbeit vor, welche den Titel führt; „Neue Pse-

j.ipliiilen und Scydmaeniden aus ('entral- und Südamerika".

Herr Tb. Pergande, dessen Bitte um europäisches Thysanopteren-

Materiale wir im IV. Hefte d. Z. (pag. 104) eingerückt haben, ersucht uns

mitzutheilen, dass sein Vorname nicht Thomas sondern Theodor laute.

Für dl« R«d*ctlon rerantwortllch : L. Guglbauar. - Varliig uod KlganUium tod Alfrad Holder.
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